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68. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, ARCHITEKTURENTWURF III / 
 EMPLOYMENT AD: UNIVERSITY ASSISTANT, ARCHITEKTURENTWURF III 
Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 15. Juli 2019 eine/n 
Universitätsassistent/in (40 Wochenstunden, befristet auf ca 1 Jahr - Karenzvertretung) 
für den Bereich Architekturentwurf Ill (Leitung Univ.-Prof. Hani Rashid). 

 

Anstellungserfordernis: 

 abgeschlossenes Studium der Architektur 

 

Bewerber sollten vorweisen: 

 mehrjährige Erfahrung in einem Architekturbüro 

 Organisatorische Kompetenzen 

 Wissen auf den Gebieten Architekturtheorie und Geschichte 

 Lehrerfahrung 
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 Kenntnisse in 3D Modeling Software 

 Interesse an zukünftigen urbanen Szenarien 

 Erfahrung im Umgang mit CNC Technologie und 3D Prototyping 

 Ausgezeichnete Deutsch- und Englischkenntnisse 

Das Studio Hani Rashid will mit den Studierenden konzeptionelle, praktische und 
kritische Fähigkeiten und Mittel für die Herstellung neuer und zukunftsweisender 
Architektur entwickeln. Operative Begriffe dieses Studios sind Architektur als 
atmosphärisches Erlebnis, Architektur und neue Lebensweisen, sowie Architektur als 
ästhetische, philosophische und metaphysische Erfahrung. 

 

Es werden sowohl digitale (Kenntnisse und lnteresse in digitalen Fertigungstechniken 
sind von Vorteil) als auch physische Modelle gefertigt. Das Tätigkeitsfeld beinhaltet 
neben der Lehre auch das Organisieren von Ausstellungen, das Abhalten von 
Seminaren, Bearbeitung von Bewerbungen und anfallende PR Arbeit. 

 

Das monatliche Mindestentgelt fur diese Verwendung betragt derzeit € 2.864,50 
brutto (14x jahrlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektiwertraglichen 
Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen erhöhen. 

 

Qualifizierte lnteressent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung in englischer 
Sprache mit Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Portfolio mit relevanten Arbeiten, 
Aktivitäten, Lehrerfahrungen (PDF nicht gröBer als 25 MB) bis 21. Mai 2019 an das 
Studio Hani Rashid der Universität für angewandte Kunst Wien: studio.rashid@uni-
ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher 
qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation 
werden Frauen vorrangig aufgenommen. 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien steht als Arbeitgeberin für 
Chancengleichheit und Diversität und freut sich über Bewerbungen von Menschen 
mit Behinderung. 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und 
Aufenthaltskosten. 

 

EMPLOYMENT AD: UNIVERSITY ASSISTANT, ARCHITEKTURENTWURF III 
The University of Applied Arts Vienna is looking for a full-time (40 hours a week) 
University Assistant in the field of Architectural Design Ill (led by Univ.-Prof. Hani 
Rashid) for a limited contract starting July 15th, 2019, limited for 1 year (maternity 
leave) 

 

mailto:studio.rashid@uni-ak.ac.at
mailto:studio.rashid@uni-ak.ac.at
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Employment requirement: 

 Degree in architecture 

 

Applicants should have: 

 Several years experience in an architecture office 

 Organizational skills, experience with project management 

 Knowledge in the fields of architectural theory and history 

 Teaching experience 

 Knowledge in 3D modeling software 

 Interest in future urban scenarios 

 Excellent German & English language skills. 

 

Hani Rashid's studio focuses on the development of conceptual, practical and 
critical skills for creating new, compelling and future-Oriented architecture. The 
studio's interests explore architecture as an object driven pursuit aimed towards an 
environmental and phenomenological response. Architecture is examined as an 
atmospheric, optical, and experimental phenomenon, which addresses intelligent 
and effective solutions for new forms of dwelling and being. 

 

The studio places great emphasis on an evidence-based approach, utilizing physical 
and digital models, animation and computer-generated imaging as well as 
diagrams and data sets. In addition to teaching, there will be exhibitions, seminars, 
entrance exams and public relation work. 

 

The monthly minimum wage for this position is currently € 2.864,50 gross (14 times a 
year) and may be increased on the basis of collectively agreed provisions through 
the crediting of activity-specific prior experience as well as other fee components 
related to the peculiarities of the workplace. 

 

Qualified applicants should send their written application in English with a cover 
letter, CV, portfolio with relevant work, activities, or teaching experience (PDF 25 MB 
max.) by May 21th, 2019 to Studio Hani Rashid at the University of Applied Arts Vienna 
or via e mail to: studio.rashid@uni-ak.ac.at 

 

The University for Applied Arts Vienna aims to increase the proportion of women for 
academic personnel and therefore specifically encourages qualified women to 
apply. Women with equivalent qualifications receive priority. 

The Angewandte is an equal opportunities employer and welcomes applications 
from all backgrounds, regardless of age, gender identity or expression, race, 
ethnicity, religion or belief or any other equality characteristic. 

The applicants are not entitled to compensation for travel and accommodation 
costs. 

mailto:studio.rashid@uni-ak.ac.at
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69. BENÜTZUNGSORDNUNG DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK: VERLAUTBARUNG 
Gemäß § 20 Abs. 6 Z 8 Universitätsgesetz 2002 - UG erfolgt die Verlautbarung der 
Benützungsordnung der Universitätsbibliothek. 

(Seine Beilage 1) 

 

 

70. SCHREIBFEHLERBERICHTIGUNG: MITTEILUNGSBLATT 14 VOM 5.3.2019/PUNKT 48. 
DIPLOMSTUDIUM DESIGN: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS UND PUNKT 49. 
DIPLOMSSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 
Im Mitteilungsblatt 14 vom 5.März 2019, Punkt 48. und 49. lautet der letzte Satz 
richtigerweise: „Die Änderung des Curriculums tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.“ 

 

 

71. EINTEILUNG DES STUDIENJAHRES 2020/21: VERLAUTBARUNG 
Die Einteilung des Studienjahres 2020/21 wurde vom Senat der Universität für 
angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 11. April 2019 beschlossen. 

Siehe Beilage 2 

 

 

 

 

Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 

 



Universität für angewandte Kunst Wien 

Benützungsordnung (Stand April 2019) 

Benützungsrecht 

§ 1 (1) Zur Benützung der Universitätsbibliothek ist grundsätzlich jedermann, 

Personen unter 14 Jahren jedoch nur mit Genehmigung der Bibliotheksdirektorin / dem 

Bibliotheksdirektor berechtigt. 

(2) Wer die Räumlichkeiten der Universitätsbibliothek betritt oder deren 

Dienstleistungen in Anspruch nimmt, unterwirft sich der jeweils gültigen Fassung der 

Benützungsordnung der Universitätsbibliothek sowie der Hausordnung der Universität 

für angewandte Kunst Wien. 

(3) Die Benützung der Universitätsbibliothek innerhalb ihrer Räumlichkeiten ist 

kostenlos. Von Benutzer und Benutzerinnen, die nicht Angehörige einer österreichischen 

Universität, Fachhochschule oder allgemein bildenden bzw. berufsbildenden höheren 

Schule sind, kann ein Entgelt für die Entlehnung eingehoben werden. Die Höhe des 

Entgeltes wird in der „Regelung der Kostenersätze“ festgelegt. 

Öffnungszeiten 

§ 2 Die Öffnungszeiten werden durch die Bibliotheksdirektorin / dem 

Bibliotheksdirektor festgesetzt und öffentlich kundgemacht. 

Ordnungs- und Sicherheitsvorschriften 

§ 3 Den der Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Bibliotheksbetriebes 

dienenden Anweisungen des Bibliothekspersonals ist Folge zu leisten. Auf begründetes 

Verlangen haben die Benutzerinnen und Benutzer ihre Identität bekannt zu geben bzw. 

nachzuweisen. 

§ 4 (1) Die Räume der Universitätsbibliothek sind unter größtmöglicher Schonung 

der Bestände, der Baulichkeiten, der Einrichtungen und des sonstigen Inventars zu 

nutzen. 

Insbesondere ist zu unterlassen: 

a) jedes störende Verhalten 

b) Rauchen, Telefonieren, Essen und Trinken 

c) die Mitnahme von Tieren (mit Ausnahme von Behindertenbegleithunden) 

d) die Mitnahme von Gegenständen, die eine Gefährdung von Personen, des 

Inventars oder der Bestände darstellen oder den Benützungsbetrieb behindern 

(2) Die Mitnahme von Mänteln und anderer Überbekleidung, Schirmen, Taschen 
und sonstigen Behältnissen, die zur Aufbewahrung von Bibliotheksgut geeignet sind, ist 

verboten, wenn geeignete Unterbringungsmöglichkeiten für diese Gegenstände 
vorhanden sind. 

 
§ 5 Alle mitgeführten Informationsträger sind im Hinblick auf die Sicherheit der 

Bestände beim Verlassen der Bibliothek dem zuständigen Personal vorzuweisen. 
Dieses ist befugt, zu Kontrollzwecken die Öffnung von Behältnissen, die zur 
Aufbewahrung von Bibliotheksgut geeignet sind, zu verlangen. 

p0002044
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§ 6 Für Beschädigungen und Verlust von Inventar und Informationsträgern ist in 

vollem Umfang Ersatz zu leisten. Bearbeitungskosten bei Verlust von Informations-

trägern sind in der “Regelung der Kostenersätze“ festgelegt. 

 
§ 7 Das Betreten der Magazine ist nur in Ausnahmefällen und mit ausdrücklicher 

Genehmigung des Bibliothekspersonals bzw. in dessen Begleitung erlaubt. 

 
§ 8 Personen, die trotz Abmahnung wiederholt gegen die Benützungsordnung 

verstoßen, oder deren Zulassung zur Benützung bereits nach einmaligem schwer-

wiegendem Fehlverhalten untragbar erscheint, ist das Benützungsrecht einzuschränken. 

Wenn auf andere Art nicht Abhilfe geschaffen werden kann, ist ihnen dieses Recht zu 

entziehen. 

Benützung in den Lesesälen 

§ 9 (1) Informationsträger, die in den Depots aufbewahrt werden, können per 

E-Mail bestellt werden. 

(2) Werke aus den (externen) Depots können erst am folgenden Werktag bereit 

gestellt und benützt werden. Die in den Freihandbereichen und in den Seminar-

apparaten aufgestellten Werke sind frei zugänglich.  

(3) Reservierungen sind bis maximal 8 Tage möglich. Die reservierten Werke sind 

zu kennzeichnen. Das Verbleiben am Platz kann nicht garantiert werden. Es dürfen nicht 

mehr als 20 Bände reserviert werden. 

(4) Informationsträger werden nicht oder nur eingeschränkt zur Benützung bereit-

gestellt, wenn dies aus rechtlichen oder konservatorischen Gründen oder im Interesse 

ihrer Sicherheit erforderlich erscheint. 

§ 10 Die technischen Einrichtungen der Mediathek stehen den Benutzerinnen und 

Benutzern zum Zweck der Benützung von nicht gedruckten Informationsträgern zur 

Verfügung.  

Die gesetzlichen Bestimmungen (Urheberrecht, Lizenzverträge etc.) sind bei Benützung 

oder Entlehnung einzuhalten.  

§ 11 (1) Die Internet-Benutzerplätze stehen für studien- und forschungsbezogene 

Recherchen zu Verfügung. Chatten, Mailen, Spielen ist nicht gestattet. Eine 

Veränderung von System- bzw. Programmparametern sowie die Bearbeitung mitge-

brachter Dateien ist nicht erlaubt. 

(2) Der Benutzer / die Benutzerin ist verpflichtet, das Internet in rechtlich korrekter 

Weise zu nutzen. Für Verstöße gegen Lizenzrechts- und Copyright- Bestimmungen 

haftet der Benutzer / die Benutzerin. Für die Einhaltung des Urheberrechts sind Benutzer 

und Benutzerinnen allein verantwortlich. 

(3) Bei Missbrauch des Internet-Angebots kann der Benutzer / die Benutzerin von 

der Nutzung der Internet-Arbeitsplätze ausgeschlossen werden. 

Schadensersatzansprüche für schuldhaft verursachte Schäden bleiben vorbehalten. 

  



Benützung der Sondersammlungen 

§ 12 (1) Die Benützung der Sondersammlungen erfolgt ausschließlich unter 

Aufsicht in den dafür vorgesehenen Räumen. Es ist ein Lichtbildausweis vorzulegen und 

ein Benutzerblatt auszufüllen. 

(2) Die Bestände der Sondersammlungen sind außerordentlich sorgfältig und 

schonend zu behandeln, vorgegebene Ordnungen sind strikt einzuhalten. 

(3) Die Anfertigung von Kopien, Scans, Fotos, sofern keine konservatorischen 

Gründe entgegenstehen, erfolgt ausschließlich durch das Bibliothekspersonal. 

Benützung in den Räumen anderer Universitätseinrichtungen 

§ 13 (1) Informationsträger der Universitätsbibliothek, die längerfristig zur 

Durchführung von Lehr- und Forschungsaufgaben eines Instituts der Universität 

notwendig sind, können, wenn keine besonderen Gründe entgegenstehen (z. B. von 

anderen Instituten laufend benötigte Werke, konservatorische Gründe), als Dauerleihe in 

den Räumen des betreffenden Instituts zur Benützung bereitgestellt werden. Über diese 

Bestände wird an der Universitätsbibliothek ein Nachweis geführt. 

(2) Für die Benützung in der Universitätsbibliothek sowie für die Orts- und 

Fernleihe sind diese Bestände zur Verfügung zu stellen. 

(3) Das Bibliothekspersonal ist berechtigt, jederzeit auf diese Bestände zuzugreifen 

und in zweckmäßigem Umfang Kontrollen durchzuführen. 

(4) In den Räumen des Institutes sind diese Bestände allen Benützungs-

berechtigten zugänglich zu machen. Erscheint, aus Gründen mangelnder Personal-

kapazitäten für die Betreuung der Bestände, die Sicherheit der Bestände durch fixierte 

Öffnungszeiten gefährdet, sind die Bestände jeweils nach Vereinbarung zugänglich zu 

machen, sofern dies dem Bedarf der Benutzer und Benutzerinnen besser entspricht. 

§ 14 (1) Die Leiterin / der Leiter des Institutes ist für die Sicherheit der Bestände 

verantwortlich und hat entsprechende Vorsorge für ihre Verwahrung zu treffen. 

Ebenso obliegt es ihr / ihm, für Zugänglichkeit, die auch in den Ferienzeiten ausreichend 

gewährleistet sein muss, d.h. mindestens zweimal wöchentlich, Sorge zu tragen. Die 

Leiterin / der Leiter des Institutes hat für die Aufgaben der internen Verwaltung der 

Bestände für jeden Standort eine verantwortliche Person gegenüber der Bibliothek 

namhaft zu machen. Ein Wechsel ist der Bibliotheksdirektion sofort zu melden. 

(2) Die Leiterin / der Leiter des Institutes bzw. die von ihr / ihm namhaft gemachte 

Person ist verpflichtet, periodisch, insbesondere vor Semesterende, eigene Revisionen 

der Bestände durchzuführen. Fehlende Bücher sind wieder zu beschaffen bzw. vom 

Institut zu ersetzen. 

§ 15 Eine Entlehnung ist – sofern die Leiterin / der Leiter des Institutes die 

Verantwortung und sie / er bzw. die nominierte verantwortliche Person die damit 

verbundene Verwaltungsarbeit übernimmt - den Universitätsangehörigen gegen 

Nachweis erlaubt. Die / der Verantwortliche ist verpflichtet, die gemachten Angaben zu 

überprüfen. Entlehnungen an andere Personen sind ausschließlich über die Bibliothek 

abzuwickeln. 

  



Entlehnung 

§ 16 (1) Zur Entlehnung sind nur physische Personen berechtigt. 

(2) Entlehnberechtigt sind 

1. Angehörige der Universität für angewandte Kunst Wien 

2. Angehörige anderer österreichischer Universitäten und Fachhochschulen 

3. EU-Bürgerinnen /-Bürger mit ausgewiesenem Hauptwohnsitz in Österreich 

über 14 Jahren. Personen unter 18 Jahren, soweit eine Haftungserklärung der / 

des Erziehungsberechtigen vorliegt 

4. sonstige Personen über 14 Jahren, die eine Kaution als Sicherstellung 

hinterlegt haben 

§ 17 (1) In begründeten Fällen kann die Bibliotheksdirektorin / der 

Bibliotheksdirektor die Kaution in angemessener Weise herabsetzen oder erlassen, 

wenn dadurch die Sicherheit der Bestände nicht gefährdet erscheint. 

(2) Kautionen werden bei Rückgabe des Entlehnausweises rückerstattet. 

Kautionen verfallen 2 Jahre nach Ablauf der Gültigkeitsdauer des Entlehnausweises. 

(3) Die Entlehnentgelte und Kautionen werden laut geltender „Regelung der 

Kostenersätze“ eingehoben. 

§ 18 (1) Als Nachweis für die Entlehnberechtigung gilt der Entlehnausweis oder 

der Studierendenausweis mit gültigem Barcode. Der Entlehnausweis ist nicht 

übertragbar. 

(2) Angehörige der Universität für angewandte Kunst Wien und Angehörige 

anderer österreichischer Universitäten und Fachhochschulen erhalten die 

Entlehnberechtigung gegen Vorweis eines gültigen Ausweises für Studierende bzw. des 

Nachweises eines Angestelltenverhältnisses zur / zu einer Universität und eines 

Meldezettels. Alternativ kann bei Angehörigen der Universität für angewandte Kunst der 

Nachweis der Wohnadresse über das Verwaltungsprogramm der Studienabteilung 

erfolgen. Andere Entlehnberechtigte nach Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises 

und eines Meldezettels (oder sonstigen Nachweises des Hauptwohnsitzes, z.B. KFZ- 

Zulassungsschein). Personen unter 18 Jahren benötigen zusätzlich eine Haftungs-

erklärung der / des Erziehungsberechtigten. Die Gültigkeitsdauer des Entlehnausweises 

richtet sich nach dem jeweiligen Benutzerstatus. 

(3) Änderungen der Anschrift oder des Namens sowie Änderungen der Umstände, 

auf denen die Entlehnberechtigung beruht, sind der Universitätsbibliothek unverzüglich 

bekannt zu geben. Das Ausscheiden von Universitätspersonal ist der Universitäts-

bibliothek durch die Personalabteilung vor dem Ausscheidungstermin bekannt zu geben. 

Studierende haben mit dem Antrag auf Ausstellung einer Abgangsbescheinigung eine 

Bestätigung über die Erfüllung der Rückstellverpflichtung abzugeben. Ein Verlust des 

Entlehnausweises ist sofort zu melden und durch eine Verlustanzeige nachzuweisen. 

 
(4) Entlehnungen auf den Namen einer anderen Person und die Weitergabe 

entlehnter Informationsträger an Dritte sind nicht gestattet. Die für die Entlehnung 
vorgesehenen Informationsträger sind grundsätzlich persönlich in Empfang zu nehmen. 
Angehörige der Universität für angewandte Kunst Wien sind berechtigt, andere 
Personen unter Vorlage des Entlehnausweises mit der Abholung zu betrauen. 

  



(5) Die Zusendung von Informationsträgern, die zur Entlehnung vorgesehen sind, 

ist in berücksichtigungswürdigen Fällen auf dem Postwege an Orte außerhalb von Wien 
zulässig. Die Zusendung erfolgt zu Lasten des Entlehners / der Entlehnerin. Die 
Bearbeitungskosten werden gemäß der „Regelung der Kostenersätze“ in Rechnung 
gestellt. 

§ 19 (1) Wiederholte Mahnungen zur Rückgabe entlehnter Werke und / oder die 

Nichtmeldung einer Adressenänderung können eine zeitweilige Sperre bzw. im 

Wiederholungsfall den Entzug der Entlehnberechtigung nach sich ziehen. 

 
(2) Die Entlehnfrist beträgt 28 Kalendertage und kann abhängig von Benutzer- 

und Exemplarstatus auf bis zu 12 Wochen verlängert werden, sofern die Verlängerung 

vor Ablauf der Entlehnfrist erfolgt und keine Vormerkungen auf den Informationsträger 

vorliegen. Die Verlängerung kann über das Bibliothekskonto oder telefonisch erfolgen. In 

Ferienzeiten gelten durch Anschlag bekannt gegebene Fristen. Für hausangehörige 

Diplomandinnen und Diplomanden, Dissertantinnen und Dissertanten und 

Universitätspersonal gilt eine Entlehnfrist von 6 Monaten. Für Diplomandinnen und 

Diplomanden, Dissertantinnen und Dissertanten  anderer Universitäten gilt eine 

Entlehnfrist von 3 Monaten. Für diese Benutzergruppe ist keine Verlängerung möglich. In 

begründeten Ausnahmefällen kann eine kürzere Entlehnfrist vereinbart werden oder ein 

Informationsträger auch vor Ablauf der Entlehnfrist zurückgefordert werden. Darüber 

hinausgehende Vereinbarungen sind von der Bibliotheksdirektorin / dem Bibliotheks-

direktor festzusetzen. Für eine rechtzeitig angekündigte Inventur sind entlehnte 

Informationsträger zurückzugeben. 

 

(3) Es dürfen maximal insgesamt 15 Werke entlehnt werden. 

Kautionslegerinnen / Kautionsleger gem. § 16 (4) können 5 Werke, hausangehörige 

Diplomandinnen / Diplomanden und Dissertantinnen / Dissertanten sowie hausange-

höriges Universitätspersonal können insgesamt 30 Werke, Diplomandinnen / 

Diplomanden und Dissertantinnen / Dissertanten anderer Universitäten 20 Werke 

entlehnen. Darüber hinausgehende Vereinbarungen sind von der Bibliotheks-

direktorin / dem Bibliotheksdirektor festzusetzen. 

(4) Über nichtbehobene bestellte oder reservierte Informationsträger kann nach 

acht Tagen anderweitig verfügt werden. 

 

§ 20 (1) Von der Entlehnung sind ausgeschlossen: 

1. Informationsträger, deren ständige Verfügbarkeit in den Räumen der Bibliothek 

zur Sicherstellung des Lehr- und Forschungsbetriebes sowie der 

Bibliotheksbenützung durch die Allgemeinheit unbedingt erforderlich ist; 

2. Informationsträger, die schwer ersetzbar sind, oder deren Aufbewahrung im 

Hinblick auf ihren Wert besondere Sicherungsmaßnahmen oder konservatorische 

Vorkehrungen erfordert; 

3. vor 1945 erschienene Werke und sonstige wertvolle und teure Informationsträger; 

4. Informationsträger, die besonderer Schonung bedürfen, wie beispielsweise 

Loseblattausgaben, Zeitungen und Zeitschriften, besondere Formate etc.; 

5. Informationsträger, die in Seminarapparaten bereitgestellt sind, für die Dauer 

eines von der Seminarleiterin/ dem Seminarleiter festgelegten Zeitraumes, jedoch 

maximal 2 Semester mit Unterbrechung in den Sommerferien. 

Sondergenehmigungen erteilt die Seminarleiterin / der Seminarleiter; 

6. Neuerwerbungen für den Zeitraum der Ausstellung; 
  



7. Informationsträger, soweit dies aus rechtlichen Gründen ausgeschlossen ist; 

8. Informationsträger, die im Wege der Fernleihe beschafft wurden, sofern die 

verleihende Bibliothek dies fordert. 

(2) Sondergenehmigungen für die Entlehnung der oben genannten Werke 

können in begründeten Fällen von der Bibliotheksdirektorin / vom Bibliotheksdirektor 

erteilt werden. 

Rückstellung 

§ 21 (1) Entlehnte Informationsträger sind spätestens mit Ablauf der Entlehnfrist 

unaufgefordert zurückzustellen. 

(2) Kommt der Entlehner / die Entlehnerin der Rückstellungspflicht nicht nach, 

erfolgen max. drei Mahnungen. Die erste und zweite Mahnung können auch per E- Mail 

erfolgen. 

(3) Die dritte Mahnung erfolgt eingeschrieben unter Setzung einer Frist von 30 

Tagen und enthält einen Hinweis auf die Rechtsfolgen der Nichtbeachtung. 

(4) Kommt es trotz erfolgter dreimaliger Mahnung nicht zur Rückstellung des 

Informationsträgers, wird die Einbringung auf dem Rechtsweg betrieben. Die Universität 

kann die Rückgabe der geliehenen Bücher sowie alternativ den Wertersatz einklagen. 

Zusätzlich werden sämtliche Kosten für Nachforschung und Bearbeitung sowie 

Ersatzbeschaffung (Kopie etc.) eingeklagt. 

(5) Nach erfolgloser dritter Mahnung von Personen, die der Dienstaufsicht der 

Rektorin / des Rektors unterstehen, erfolgt die Rückforderung im Dienstweg. 

(6) Für die verspätete Rückstellung von entliehenen Informationsträgern ist ein 

Entschädigungsentgelt zu entrichten. Die Höhe dieser Entgelte ist in der „Regelung der 

Kostenersätze“ festgelegt. 

(7) Eine Rückstellung auf dem Postwege ist zulässig. Die Versendung erfolgt 

auf Kosten und Gefahr der Entlehnerin / des Entlehners. 

(8) Solange überfällige Ausleihen nicht zurückgestellt werden oder ausstehende 

Entschädigungsentgelte nicht beglichen sind, ist die Benutzerin / der Benutzer von  der 

weiteren Entlehnung ausgeschlossen. Über Ausnahmen entscheidet in begründeten 

Fällen die Bibliotheksdirektorin / der Bibliotheksdirektor. 

Fernleihe 

§ 22 (1) Informationsträger, die nicht an der Universitätsbibliothek vorhanden sind, 

können im Wege des österreichischen und internationalen Leihverkehrs bei einer 

anderen Bibliothek bestellt werden. 

(2) Bei Bereitstellung der durch die Fernleihe beschafften Informationsträger zur 

Benützung sind neben den für die Benützung der Universitätsbibliothek geltenden 

Regelungen auch die von der verleihenden Bibliothek gestellten Bedingungen zu 

beachten. 

 
§ 23 (1) Angehörigen der Universität für angewandte Kunst Wien werden die von 

der gebenden Bibliothek in Rechnung gestellten Beträge weiterverrechnet. 
Allen anderen Benutzungsberechtigten werden zusätzlich zu dem von der gebenden 

Bibliothek in Rechnung gestellten Betrag Porto- und Bearbeitungskosten, die in der 

„Regelung der Kostenersätze“ festgelegt sind, berechnet. 
  



(2) Bei Inanspruchnahme von kommerziellen Document-Delivery Diensten und 

kostenpflichtigen Datenbanken über Vermittlung der Universitätsbibliothek werden den 

Angehörigen der Universität für angewandte Kunst Wien die anfallenden Kosten in 

Rechnung gestellt. Allen anderen Benutzerinnen und Benutzern werden Entgelte gemäß 

der „Regelung der Kostenersätze“ berechnet. 

§ 24 (1) Eine Entlehnung von Informationsträgern der Universitätsbibliothek an 

andere Bibliotheken ist im Wege des österreichischen und internationalen Leihverkehrs 

möglich. 

(2) Kostenersatz wird basierend auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit von der 

Universitätsbibliothek in Rechnung gestellt. 

§ 25 (1) Für im Wege der Fernleihe bereitgestellte und nicht fristgerecht abgeholte 

bzw. zurückgestellte Informationsträger gilt § 21 (Rückstellung) entsprechend. 

(2) Die Weitergabe von im Wege der Fernleihe entlehnten Informationsträgern 

ist nicht gestattet. 

(3) Druck- oder Schriftwerke geringeren Umfangs, Zeitschriftenartikel und kleine 

Teile eines Werkes sind von der Entlehnung im Leihverkehr der Bibliothek ausge-

schlossen, wenn die Bereitstellung von Reproduktionen zulässig ist. Für die Bereit-

stellung von Reproduktionen werden Kosten gemäß „Regelung der Kostenersätze“ in 

Rechnung gestellt. 

Datenschutz 

§ 26 Der Umgang mit personenbezogenen Daten ist gesondert in der Datenschutz-

erklärung der Universität offengelegt. 

Garderobe 
 § 27 (1) Die Garderobenspinde sind ausschließlich für die Bibliotheksbenutzer-
innen und Bibliotheksbenutzer bestimmt und dürfen nur für die Zeit des Aufenthaltes in 
der Universitätsbibliothek benutzt werden. Die Benützung über Nacht sowie das 
Mitnehmen von Schlüsseln ohne Benützung und ohne Aufenthalt in den Räumen der 
Bibliothek ist nicht gestattet. 
 
 (2) Die Bibliothek behält sich das Recht vor, Gegenstände, die über Nacht in den 
Garderobeschränken verbleiben, sicher zu stellen und beim Portier zur Abholung zu 
deponieren. Sie werden dort für die Dauer von zwei Wochen verwahrt und an jene Person 
herausgegeben, die das Eigentum oder den rechtmäßigen Besitz glaubhaft nachweist. 
Nach Ablauf der 2-Wochen-Frist werden Fundsachen vom Portierdienst an die 
HochschülerInnenschaft zur weiteren Verwendung übergeben. 
 
 (3) Bei Verlust des Schlüssels ist Ersatz für die durch Anschaffung und Austausch 
des Schlosses anfallenden Kosten zu leisten. Die Höhe der Kosten ist in der 
Gebührenordnung festgelegt. 
 
 (4) Die Universitätsbibliothek übernimmt für Gegenstände, die in der Garderobe 
aufbewahrt werden, keine Haftung. 
 
 (5) Jeder Benutzer / jede Benutzerin der Garderobe anerkennt die Verbindlichkeit 
dieser Garderobeordnung. 



Studienjahr 2020/21  
Dauer: 01.10.2020 - 30.09.2021  
 
WINTERSEMESTER 2020/21  
Dauer: 01.10.2020 – 28.02.2021  
 
Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums  
Allgemeine Zulassungsfrist: 07.09. - 30.10.2020  
gesetzliche Nachfrist: 31.10. - 30.11.2020  
Begrüßung der Erstsemestrigen: 05.10.2020 (Montag, 10Uhr)  
 
Anmeldefristen  
für studienabschließende Prüfungen: 30.11.2020  
 
Lehrveranstaltungsfreie Zeiten  
Allerseelen: 02.11.2020 (Mo)  
Weihnachtsferien: 21.12.2020 - 06.01.2021  
Semesterferien: 01.02. - 28.02.2021 
 
weitere gesetzliche Feiertage  
26.10.2020 (Mo) Nationalfeiertag  
01.11.2020 (So) Allerheiligen  
08.12.2020 (Di) Maria Empfängnis 
 
Sponsion/Promotion  
Festakt: 29.01.2021 (Freitag, 11Uhr)  
 
Zulassungsprüfung für Studienjahr 2021/22  
Prüfungswoche: 22.02. - 26.02.2021  
Bekanntgabe der Ergebnisse: 01.03. - 05.03.2021  
 
SOMMERSEMESTER 2021 
Dauer: 01.03.2021 - 30.09.2021  
 
Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums  
Allgemeine Zulassungsfrist: 08.02. - 31.03.2021  
gesetzliche Nachfrist: 01.04. - 30.04.2021  
 
Anmeldefristen  
für studienabschließende Prüfungen: 30.04.2021  
 
Lehrveranstaltungsfreie Zeiten  
Osterferien: 29.03. - 11.04.2021  
Pfingsten: 24./25.05.2021  
Sommerferien: 28.06. - 30.09.2021  
Sponsion/Promotion  
Festakt: 25.06.2021 (Freitag, 11Uhr) 

weitere gesetzliche Feiertage  
01.05.2021 (Sa) Staatsfeiertag  
13.05.2021 (Do) Christi Himmelfahrt  
03.06.2021 (Do) Fronleichnam 

Sponsion/Promotion  
Festakt: 25.06.2021 (Freitag, 11Uhr) 
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